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Bogenreihen.
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Die gereihten Kragl’teine erfcheinen als liegende oder fieile Confolen ebenfalls

bei Gefimfen aller Bauftile mit Einfchlufs des Conflructionsflils, entweder eine Kranz-

platte oder Steinrinne oder eine Bogenreihe tragend, aus einem Werkfiück beltehend

oder durch mehrere Steinfchichten gebildet und genügend weit in die Mauer ein-

greifend. Der in der Mauer fteckende Theil wird bei fiarker äufserer Belal’tung auch

wohl fchwalbenl'chwanzförmig nach innen verbreitert, um beffer gegen ein Verdrehen

in lothrechtem Sinne gefchützt zu fein. Häufig if’c jedoch die Kragflein—Conftruction

nur von den Architekturformen vorgefpiegelt, d. h. die Confolen bilden keine Werk—

f’cücke für fich, fondern find zu zweien oder dreien mit den zwifchen ihnen flehenden

Mauertheilen aus einem Stück gebildet, und bei Confolen-Gefimfen aus weichem Stein
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wird fogar die fcheinbar getragene Kranzplatte mit den darunter flehenden Confolen

aus einem Stück gehauen, der diefe fonf’c leicht abbrechen würden. Auch als Unter—

fiützung von vorkragenden Bogen aus Hauftein werden die Kragf’ceine zuweilen den

Bogenf’cücken oder den Werkl’cücken unter der Bogenreihe angearbeitet. Die echte

Kragf’cein-Conftruction erfcheint in Fig. 321 (2 Schichten), 322 (3 Schichten 84), 371,

696, 699, wogegen Fig. 346 u. 694 Scheinkragfieine darf’cellen, die mit der Deck-

platte aus einem Stück gehauen find.

Auch die Bogenreihen find nicht immer — wie in Fig. 321 — wirkliche Mauer-

bogen aus keilförmigen Steinen, vorkragend aus der Mauerfläche unter Aufruhen auf

Kragf’ceinen oder —— bei geringem Vortreten — ohne eine folche Unterf’cützung;

fondern fie ahmen bei Ausführung in kleinerem Mafsf’cabe nur die Form des Mauer-

54) Facf‚—Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1886, Bl. 9.


